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Stadt Stolberg (Rhld.)   
DER BÜRGERMEISTER

Niederschrift

über die Sondersitzung
des

Hauptausschusses

Sitzungskennziffer: XVI / 26
Tag der Sitzung: Dienstag, 13.09.2011

HASitzung Rathaus, Ratssaal

Dauer der Sitzung: 18:00 Uhr bis 18:40 Uhr
Unterbrechungen: keine
Anwesende: sh. beiliegende Anwesenheitsliste Anlage 1)

Vorsitz: Bürgermeister Ferdi Gatzweiler
Schriftführerin: Edith Janus-Braun

Tagesordnung:    
 
a) Feststellung der Beschlussfähigkeit

Bürgermeister Gatzweiler stellt fest, dass der Hauptausschuss beschlussfähig ist.

b) Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie Unterrichtung der
Öffentlichkeit gemäß § 27 Abs. 2 der Geschäftsordnung für den Rat und die
Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.)

Bürgermeister Gatzweiler stellt weiter fest, dass die Einladung zu dieser Sondersitzung
unter Verkürzung der Ladungsfrist form- und fristgerecht erfolgte und die Öffentlichkeit
in geeigneter Weise gem. § 27 Abs. 2 der Geschäftsordnung für den Rat und die
Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.) über Zeit und Ort der Sitzung sowie die
Tagesordnung unterrichtet wurde. 

c) Beschlussfassung über die Tagesordnung:

Änderungen wurden nicht gewünscht, so dass die Tagesordnung einmütig wie folgt
abgewickelt wurde:

A) Öffentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde (längstens 30 Minuten) 

2. Eröffnungsbilanz

3. Dringliche Entscheidung zur Haushaltsaufstellung 2012 / 2013
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4. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

B) Nichtöffentliche Sitzung:

1. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

A) Öffentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde

Es wurden keine Fragen an den Bürgermeister gestellt. 

2. Eröffnungsbilanz

Zu diesem Tagesordnungspunkt erteilt Herr BM Gatzweiler dem FDP-
Fraktionsvorsitzenden Engelhardt das Wort. Dieser überlässt seinen Redebeitrag in
Papierform - Anlage 2) zur Niederschrift -.

Im Anschluss daran gibt der SPD-Fraktionsvorsitzende Wolf das der Niederschrift als
Anlage 3) beigefügte Statement mit dem darin aufgeführten Antrag zu Protokoll.

Für die Fraktion B’90/Grüne hat deren Fraktionsvorsitzender Wissel in den letzten
Wochen das Vertrauen in Teile der Verwaltung verloren. Er gibt zu Protokoll, dass für
seine Fraktion nach Testierung der Eröffnungsbilanz über personelle Konsequenzen
nachgedacht werden müsse.

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Dr. Grüttemeier erinnert in dieser Sache an die im
August vorherrschende Allianz der Politik. Seinerzeit habe man ohne Gegenstimme die
Notwendigkeit gesehen, der Verwaltung die Wege zur Erstellung der Eröffnungsbilanz
vorzugeben. Die Aussagen seiner Vorredner seien allesamt richtig. Für ihn sei die im
August beschlossene Wegeführung allein am massiven Widerstand der Verwaltung
gescheitert. Daher trage seine Fraktion die externe Vergabe nicht mit und halte die
interne Prüfung weiterhin für ausführbar. Er zeigt sich enttäuscht, dass die Mehrheit mit
der Vergabe die August-Beschlussfassung konterkariere. Die Aussage seines
Ratskollegen Wissel unterstütze er als absolut richtig.

Herr BM Gatzweiler geht darauf ein, dass die schwierige Lage nicht dazu geeignet sei,
sprichwörtlich Öl ins Feuer zu gießen. Er verwahre sich nachdrücklich gegen den
Vorwurf, wonach die Verwaltung die (August-) Beschlüsse nicht sofort umgesetzt habe.
Während seines Urlaubs habe sein Vertreter unmittelbar gehandelt und erste
Umsetzungen angeordnet. Nach seiner Urlaubsrückkehr habe er die geforderten
personellen Bestellungen umgesetzt.

Aufgrund der vorausgegangenen Wortbeiträge zieht 1. stv. Bürgermeisterin Nießen
das Fazit, dass alle im Rat das Gefühl der Ohnmacht eine. Es sei jedoch
ungerechtfertigt, die Ursachenfindung auf  die Verwaltungsspitze zu fokussieren. Dies
unterschreibe sie nicht mit. Man könne die Umsetzung der August-Beschlüsse als
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eilfertig, holprig oder erst im zweiten Ansatz gelaufen beschreiben. Dies ändere nichts
an der Tatsache. Nachdem alle Wünsche erfüllt waren, habe der Leiter des APB seine
Aussage wiederholt, dass der Termin nicht einzuhalten sei.  Die Mehrheit habe ihre
Entscheidung keineswegs leichtfertig getroffen. Vielmehr solle “Schlimmeres” von der
Stadt ferngehalten werden. Für die Stadt Stolberg stünden aus dem Stärkungspaket
Mittel in Höhe von rd. 4. Mio. /J oder die Einsetzung eines sog. “Kommissars” auf
dem Spiel. Dies seien die Gründe, warum heute “mit zwei Fäusten in den Taschen”
diese Beschlussfassung erfolge.

Für die CDU-Fraktion möchte RM Emonds wissen, ob die Aussage in der heutigen
Tagespresse, wonach die vorgetragene Vorgehensweise die Voraussetzung zur
Erlangung der Mittel aus Stärkungspaket bedinge, richtig sei. 

BM Gatzweiler erläutert, dass es sich um erste Entwürfe eines Gesetzes zur Stärkung
der Finanzkraft der Kommunen handele. Auf die Verwaltung komme in diesem
Zusammenhang sehr viel Arbeit zu. Derzeit handele es sich um einen
Referentenentwurf. Aus den ihm bisher vorliegenden Informationen bedinge sich als
Grundvoraussetzungen zur Erlangung von Mitteln aus dem Stärkungspaket die Vorlage
der testierten Eröffnungsbilanz und des beschlossenen Haushalts 2012. Er sichere dem
Rat regelmäßige Informationen zum Stärkungspaket zu. Gleichzeitig biete er den
Fraktionen die Bildung einer interfraktionellen Gruppe an.

Der Niederschrift sind die Veröffentlichungen des Städte- und Gemeindebundes
(Intranet) als Anlagen 4) und 5) beigefügt.

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Dr. Grüttemeier möchte sich heute nicht auf Formalien
zurückziehen. Er bittet um eine erläuternde Vorlage (was muss wann vorliegen). Seine
Fraktion wolle Klarheit über die formalen Voraussetzungen.

Ratsfrau Nießen, SPD, richtet an die Kollegin und die Kollegen der CDU-Fraktion den
eindringlichen Appell, der guten Allianz aus August zu folgen und aufgrund der sich
nunmehr aufgetanen Zwänge den heutigen Beschlussvorschlag der Mehrheit
mitzutragen.

Dr. Grüttemeier sichert für die Zukunft diese Allianzen weiter zu, lehnt aber die von der
Mehrheit vollzogene Kehrwende für die CDU-Fraktion ab.

Alsdann steigt BM Gatzweiler in die Beschlussfassung über den Antrag der Mehrheit
ein:

Beschluss:
Der Hauptausschuss beschließt mit 9 Ja-Stimmen (BM, SPD, FDP, B’90/Grüne), 6
Nein-Stimmen (CDU) und 1 Stimmenthaltung (LINKE) im Wege einer dringlichen
Entscheidung:

1) Die bisherigen Beschlüsse zur INTERNEN Testierung der Eröffnungsbilanz
vom 09.08.2011 werden aufgehoben.

2) Die Bestellung zusätzlicher Prüfer beim APB im Wege dringlicher
Entscheidungen wird zurückgenommen.

3) Das vorliegende Angebot der Gemeindeprüfungsanstalt vom 02.08.2011 zur
Vorbereitung der Testierung wird angenommen und die erforderlichen
Finanzmittel in Höhe von 35.000,00  werden bereitgestellt.

4) Anhand einer Tischvorlage wird dem BVA empfohlen, in seiner morgigen
Sitzung die Vergabe zu beschließen, vorbehaltlich der Zustimmung des RPA
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am 22.09.2011.

Dieser Beschluss ist dem Rat in seiner nächsten Sitzung zur Genehmigung
vorzulegen.

3. Dringliche Entscheidung zur Haushaltsaufstellung 2012 / 2013

Aufgrund der vorausgegangenen Beschlussfassung zu TOP A) 2. ist eine
Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt entbehrlich.

4. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

4.1 BM Gatzweiler informiert den Hauptausschuss zur Schulentwicklung in Stolberg wie
folgt:

Einrichtung einer Gesamtschule:
Dank der positiven Begleitung durch die Kommunalaufsicht der StädteRegion und
durch die Bezirksregierung zeigt sich BM Gatzweiler optimistisch, dass zum
Schuljahr 2012/13 die Einrichtung der Gesamtschule in Stolberg Realität werde.
Zunächst seien 100.000  Planungsmittel, von denen in diesem Jahr 50 T
kassenwirksam würden, bereitgestellt worden. Sobald die erforderliche
Anmeldezahl von 100 Schülern erreicht sei, könne durch den zuständigen
Fachbereich 2 von Januar bis August 2012 die Her- und Einrichtung des
Schulgebäudes betrieben werden. Mit Herrn Gilles habe die Stadt Stolberg bei der
Bezirksregierung einen Ansprechpartner, der das Projekt engagiert mit Rat und Tat
begleite und voranbringe.
Er sei guten Mutes, dass die Stadt Stolberg ab dem Schuljahr 2012 / 2013 eine
Gesamtschule haben werde.  

Verbundschule: 
BM Gatzweiler ruft in Erinnerung, dass die Realschule Walther-Dobbelmann-Straße
aufgelöst und in eine Verbundschule mit der Schule Kogelshäuserstraße einfließen
sollte. Er teilt mit, dass keine Verbundschulen mehr genehmigt werden. 

Vielmehr würden derzeit die gesetzlichen Grundlagen zur Schaffung sog.
Sekundarschulen geschaffen. Diese könnten nach jetzigem Erkenntnisstand Ende
Oktober vorliegen. 
Aufgrund dieser Veränderungen, werde derzeit geprüft, ob SchA, HA und Rat ihre
Beschlüsse in Sachen Verbundschule aufheben und darüber Beschluss fassen
müssen, die RS Walther-Dobbelmann-Straße und die HS Kogelshäuserstraße als
Sekundarschule auszuweisen. Hierzu sei dann lediglich ein formales
Antragsverfahren an die Bezirksregierung sowie die Herbeiführung entsprechender
Beschlüsse durch die Schulkonferenz erforderlich. 

Zur Erfüllung aller formalen Voraussetzungen durch die Stadt Stolberg schlage er
als möglichen Sitzungstermin für SchA, HA und Rat, Dienstag, den 18.10.2011 vor.
Diesem Vorschlag schließt sich der Hauptausschuss einmütig an.
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B) Nichtöffentliche Sitzung:

.........

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss BM Gatzweiler die Sitzung
um 18.40 Uhr.

Ferdi Gatzweiler Edith Janus-Braun 
Bürgermeister Schriftführerin

Der Niederschrift sind folgende Anlagen beigefügt:

Anlage 1) Anwesenheitsliste
Anlage 2) Wortbeitrag des FDP-Fraktionsvorsitzenden Engelhardt
Anlage 3) Wortbeitrag des SPD-Fraktionsvorsitzenden Wolf
Anlage 4) Referentenentwurf des Stärkungspaktgesetzes
Anlage 5) Schreiben des Städte- und Gemeindebundes vom 05.09.11 “Gemeinsame

Verbändepositionierung zum Stärkungspaktgesetz”
































